
37

Belegverfolgung
Belegverfolgung 

Die Belegverfolgung kann in jedem Beleg, in jeder Adresse und in jedem Artikel aufgerufen werden. 

Belegverfolger-Funktionen
♦ Belegaufruf
♦ Belegdruck
♦ Belegneueingabe
♦ Belegkopie
♦ Datenübernahmen
♦ Belegkalkulation
♦ Artikel- bzw. Adressaufruf
♦ Beleghistorie
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Rahmenvertrag 
Rahmenvertrag 

Im Rahmenvertrag werden Mengen erfasst, die vom Kunden - verkaufsseitig (bzw. von der eigenen Firma - einkaufsseitig) nach und 
nach - innerhalb einer vereinbarten Zeit zu besonderen Konditionen - abgerufen werden. Ein Rahmenvertragspreis verliert seine 
Gültigkeit, wenn entweder die maximal abzurufende Menge oder der Gültigkeitszeitraum überschritten wurde. 

 Funktionen
♦ für den Bereich Einkauf und Verkauf
♦ mengenabhängige Preise 
♦ datumsabhängige Preise
♦ Auswertungen
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Finanzen
Debitoren und Kreditoren

Die Daten der Debitoren und Kreditoren werden je Kunde bzw. je Lieferant angezeigt. Es stehen diverse Sortierungsmöglichkeiten, 
wie z. B. nach Betrag, nach Zahlungsdatum und nach Belegnummer zur Verfügung. Zahlungsein- und ausgänge können tabellarisch 
oder auch direkt im Beleg gebucht werden.

Mahnwesen
Mahndaten können je Adresse oder gesamt ausgegeben werden. Hier besteht die Möglichkeit, einzelne Belege oder Adressen aus 
dem Mahnlauf auszuschließen. Zu jeder Mahnstufe kann ein allgemein gültiger Text erfasst werden, der später in den Mahnbriefen 
ausgegeben wird.
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Statistik
Statistik  

Statistikdaten können adress- oder artikelbezogen ausgegeben werden. Weiterhin steht eine Statistik als Übersicht zur Verfügung. In 
der Übersicht sind die Daten hierarchisch aufgebaut.

      Statistikdaten
  ♦ Jahr
 ♦ Monat
 ♦ Belege mit Adressdaten
 ♦ Artikelhauptgruppen
 ♦ Warengruppen
 ♦ Artikel 
 ♦ Neukunden
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Mitteilungssystem / Wecker
Mitteilungssystem

Über das Mitteilungssystem können Benutzer innerhalb der Anwendung miteinander kommunizieren. Es können Mitteilungen mit 
Anhängen, wie z. B. Belegen, Emails oder anderen Dateien, versendet werden. Das Mitteilungssystem kann im Adress- und Beleg-
bereich sowie bei eingehenden Emails (falls das Modul Email vorhanden ist) aufgerufen werden.

Wecker (Automatisches Benachrichtigungssystem)
Der Wecker ist ein Dienst, 
der unabhängig vom 
Hauptprogramm gestartet 
werden kann. Er benach-
richtigt minutengenau und 
verweist auf den entspre-
chenden Datensatz. 
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Dynamisches Suchen
Dynamisches Suchen

Über das Dynamische Suchen können Daten nach verschiedenen Kriterien gesucht werden, die in den einzelnen Adress-, 
Artikel- und Belegsuchen so nicht zur Verfügung stehen. Es können aus allen Datenbanktabellen Felder für die Datenabfrage ausge-
wählt werden. Die Ergebnisse können in verschiedenen Formaten zur Weiterbearbeitung exportiert werden.
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Word- und Excel-Übergabe 
Word-Übergabe

Über die Word-Schnittstelle können Adress-
daten in eine Schnittstellendatei exportiert 
werden, die für Word-Serienbriefe verwen-
det werden kann. Diverse Adressfelder 
stehen hier zur Verfügung. Die Selektion 
der Daten kann auch mit Ansprechpartner 
erfolgen.

Außerdem besteht die Möglichkeit, direkt 
aus den Stammdaten einer Adresse 
einen Brief zu erstellen. Wenn verschiede-
ne Dokumentenvorlagen verwendet werden 
kann die gewünschte Vorlage bei Erstellung 
eines Briefes ausgewählt werden.

Excel-Übergabe 
Mit der Excel-Übergabe können Daten aus metropolis an Excel übergeben, dort 
berechnet und zurück übertragen werden.
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Projektverwaltung
Projekt

Die Projektverwal-
tung dient zur Über-
wachung komple-
xerer Projekte, um 
eine termingerechte 
Bearbeitung zu 
gewährleisten. 
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Multi-Formulare / Desktop
Multi-Formulare

Einige Formulare können mehrfach geöffnet werden. Dadurch können z. B. verschiedene Aufträge miteinander verglichen werden.

Desktop
Ein Icon (z. B. aus einem Auf-
trag) kann per Drag & Drop auf 
den Desktop gezogen werden. 

Desktop
♦ n-fach Desktops auf einem Desktop 
♦ einen Desktop pro Datensatz 

(Adressen, Artikel, Belege usw.)
♦ alles per Drag & Drop
♦ persönlicher Desktop (benutzerbezogen)
♦ globaler Desktop
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Designer
Designer

Der Designer ermöglicht eine eigene Gestaltung der Bildschirmformulare. 

Funktionen im Designer
♦ Datenbankfelder einfügen
♦ Objektgröße ändern
♦ Grafi ken einfügen
♦ Schriftarten ändern
♦ Farben ändern
♦ Beschriftungen ändern
♦ Tabellen und Tabellenspalten einfügen/ändern
♦ Menüs und Untermenüs einfügen
♦ Menüs über Button aufrufen
♦ Formulare neu erstellen

nachher

Designer

vorher
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Ereignismanager und DLLs
Ereignismanager und DLLs

Über den Ereignismanager können eigene DLLs aufgerufen werden. DLLs können einem Button, einem Feld oder einem Menü 
zugewiesen werden. Es kann bestimmt werden, wann der Aufruf der DLL zu erfolgen hat. Hierzu stehen diverse Parameter zur 
Verfügung. Grundvoraussetzung zum Erstellen einer DLL ist die von uns freigegebene Borland® Delphi™ Version 
(Entwicklungsumgebung). 
Über den Ereignismanager können auch Feldprüfungen, z. B. auf Vollständigkeit einer Eingabe, stattfi nden. Dabei kann festgelegt 
werden, ob ein Hinweis oder eine Fehlermeldung ausgegeben werden soll. 

Parameter für DLL-Aufruf
♦ OnNewRecord
♦ Field-OnChange
♦ BeforePost
♦ AfterPost
♦ BeforeScroll
♦ AfterScroll
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Drucken
Drucken

Neben den mitgelieferten Standard-Druckvorlagen können auch eigene, fi rmenindividuelle Druckvorlagen erstellt werden. 
Jede Belegvorlage kann in verschiedenen Ausführungen erstellt werden, wenn z. B. neben den inländischen Belegen auch Fremd-
sprachenbelege benötigt werden. Vor dem Druck kann die zu verwendende Vorlage ausgewählt werden. Die Druckeinstellungen 
können für jeden Benutzer individuell festgelegt werden. Ein Kopieren von bereits angelegten Druckeinstellungen von Benutzer zu 
Benutzer ist ebenfalls möglich. Das Drucken kann per Einzeldruck oder Sammeldruck durchgeführt werden.
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Listenprogramm
Listenprogramm

Über das Listenprogramm können zahlreiche Listen gedruckt werden.

Listen in den Bereichen
♦ Adressen
♦ Artikel
♦ Verkauf
♦ Einkauf
♦ Finanzen
♦ Produktion
♦ Provision
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Serviceprogramm
Serviceprogramm

Im Serviceprogramm werden Benutzer angelegt und Benutzerrechte vergeben. Weiterhin stehen zahlreiche Funktionen zur 
Datenpfl ege und Wartung zur Verfügung.

Service
♦ Benutzerverwaltung
♦ Rechteverwaltung
♦ Mandantenverwaltung
♦ Datenbankreorganisation
♦ Datenbankprüfung
♦ Tabellen bearbeiten
♦ SQL-Abfragen
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Online-Hilfe
Online-Hilfe

Funktionen, Menüs und Programmpunkte werden in der Online-Hilfe übersichtlich und leicht verständlich anhand von Bildern, Texten 
und Beispielen erklärt. Außerdem werden alle Neuigkeiten chronologisch in einer Liste festgehalten.


